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Die Sieger
Die Sieger wurden auf der Stone+tec in
Nürnberg geehrt. Goldmedaillen erhielten
Hilmar Gröger (Innung Oberbayern) so-
wie Katja und Andreas Geißelhardt (In-
nung LB/BB/Rems-Murr), deren Arbeit
außerdem mit dem Innovationspreis aus-
gezeichnet wurde.
Silbermedaillen gab es für die Firma Haa-
rer und Schwämmle (Innung
LB/BB/Rems-Murr), Ulrich Berghoff (In-
nung Aachen), Claus Birkle von der Fir-
ma Werner Klepser (Innung Esslingen-
Göppingen), J. Milbrandt von
Boll+Eisele (Innung Hochrhein), Hilmar
Gröger, Andreas Geißelhardt, Jürgen Küb-
ler (Innung Waldshut-Tiengen), Olaf E.
Coerper und Johannes Twielemeier.

FR I EDHOF UND GRABMAL

Ausgezeichnete Grabmale

GOLD 2008

Der LIV Baden-Württemberg

hat im bundesweit aus-

gelobten Gestaltungswett-

bewerb Grabzeichen 2008

44 von 96 eingereichten

Arbeiten Qualitätszeichen

zuerkannt, davon zweimal

Gold und neunmal Silber.

Eine Arbeit wurde als

»Innovatives Grabmal«

gekürt. Die Preis-

verleihung fand auf der

Stone+tec statt.

Nr. 96
Katja+ Andreas Geisselhardt
Innung LB/BB/Rems-Murr
120 cm/39 cm
Sandstein

INNOVATIONSPREIS

Nr. 16
Gebr. Gröger GmbH, Hilmar Gröger
Innung Oberbayern
135 cm/ca. 45 cm
Toscana Travertin

Nr. 62
Haarer+Schwämmle
Innung LB/BB/Rems-Murr
125 cm/75 cm
Maintaler Sandstein

ie Jury tagte am 9. März. Juroren
waren Waldemar Beck, Filderstadt;
Joachim Grammel, Ralf Erben,
Gerold Eppler (Arbeitsgemein-

schaft Friedhof und Denkmal), Julia
Müller, Frieder Zimmermann und Helmut
Kubitschek. 96 Arbeiten von 25 Teilneh-
mern lagen vor. Für die Bewertung wur-
den folgende Kriterien zugrunde gelegt:
Form, Bearbeitung, Schrift, Symbol und
Gesamteindruck.

Die Juroren vergaben Punkte (max. 25).
Gold gab es ab 23, Silber ab 19 und Bron-
ze ab 14 Punkten.
Höchste erreichte Punktzahl: 25 Punkte
Niedrigste erreichte Punktzahl: 6 Punkte



Nr. 25
Ulrich Berghoff
Innung Aachen
120 cm/162 cm
Schwarz Schwedisch
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Mit Bronze bewertet wurden 33 Grabzei-
chen. Über diese Auszeichnung freuen
dürfen sich Claus Birkle (3), Ulrich Berg-
hoff (3), Wilfried Christiansen, Andreas
Geißelhardt, Markus (4) und Hilmar Grö-
ger (3), Haarer+Schwämmle (3), die Na-
turstein-Manufaktur, Bernhard Matthäss,
Majer+Herzog (2), Gunnar Ravn und
Gerrit Schade, Boll+Eisele (3), Stefan
Machmer, Andreas Boldt, Bernd Foerster
(2), Jürgen Wütherich (2) und das F+F

Bildhaueratelier (Schweiz). Insgesamt
wurden 43 Qualitätszeichen zuerkannt
(44,79% der jurierten Arbeiten). 14 der
25 Teilnehmer kamen aus Baden-Würt-
temberg, elf aus anderen Bundesländern.
Die vom LIV herausgebrachte Broschüre
soll laut Juror Waldemar Beck die Grab-
malschaffenden zu individueller Gestal-
tung und die Kommunen zum Abbau von
Vorschriften anregen. »Die Trauernden
sehnen sich mehr denn je nach Inhalten

und Werten«, so Beck. »Ich bin mir
sicher, dass ihnen eine simple polierte
Platte mit dem Namen des verstorbenen
nicht genügt.« Auch BIM Martin Schwie-
ren und LIM Gustav Treulieb sind sich
sicher, dass es trotz alternativer Bestat-
tungsmöglichkeiten weiterhin den Kun-
den geben wird, der ein gut gestaltetes
und qualitätvoll gearbeitetes Grabmal
wünscht. Bärbel Holländer

weiter nächste Seite

SILBER 2008

Nr. 14
Gebr. Gröger GmbH, Hilmar Gröger
Innung Oberbayern
185 cm/42-90 cm
Jura Kalkstein

Nr. 36
Boll+Eisele, J. Milbrandt
Innung Hochrhein
140 cm/35 cm
Golden Stone

INDIVIDUELLE GRABDENKMÄLER AUS MEISTERHAND

ANDREAS ZIEGLMAIER GmbH
Gewerbegebiet 2 Tel. 0 84 58/67 03, Fax 0 84 58/69 27
Neuhartshöfe 2 E-mail: zieglmaiergmbh@zieglmaier-gmbh.de
85080 Gaimerheim www.naturstein-zieglmaier-gmbh.de

Unsere Modelle sind geschmacksmustergeschützt – auch zum Vorteil unserer Kunden

INDIVIDUELLE GRABDENKMÄLER AUS MEISTERHAND

www.k i rschner-masch inenbau .de
Rainweg 23·91171 Greding-Euerwang·Tel. 0 84 63 / 6 42 40·Fax 0 84 63 / 64 24-20

Brückensäge

Sägeblattdurchmesser von 400 – 800 mm

Hauptmotor 18,5 kW, konst. Drehzahl o. regelbar

Verfahrweg 3 700 mm

Höhenverstellung 300 mm

Sägeblatt schwenkbar von Hand oder motorisch

Drehtisch schwenkbar von Hand oder motorisch

Steuerung mit SPS

Folgeschnittautomatik

Granitautomatik

Wir fertigen alles, vom kleinen Handlingsgerät bis zur großen Blocksäge!

Ihr Partner für Steinbearbeitungsmaschinen!

Fertigung von Sondermaschinen und Anlagen
für die Steinindustrie nach Ihren individuellen Anforderungen:

• Sägen (Brückensägen, Riegelsägen, Kopfsägen)
• Bandschleifmaschinen (Kopf- u. Fasenbearbeitung)
• Fördertechnik (Rollbahnen, Kipp- u. Wendestationen)
• Lagertechnik
• Kippcontainer
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ZUM WETTBEWERB

Teilnahmeberechtigt sind alle Personen

bzw. Firmen mit Wohn- oder Betriebssitz

in Baden-Württemberg. Personen von au-

ßerhalb dürfen teilnehmen, wenn in ihrem

Bundesland kein eigener Wettbewerb

durchgeführt wird. Jeder Teilnehmer darf

maximal fünf Arbeiten einreichen. Sie

müssen auf einem Friedhof ausgeführt

und geistiges Eigentum des Einreichers

sein. Stammt der Entwurf von einem Mit-

arbeiter, ist dieser zu benennen. Im Einzel-

nen sind einzureichen:

• Drei Fotografien 13 x 18 cm, hochglanz,

ohne Rand in guter Schärfe, die Struk-

tur des Materials und die Bearbeitung

erkennen lassen. Bei vollplastischen Ar-

beiten sind mehrere Ansichten erfor-

derlich (alle Bilder zusätzlich auf CD).

• Beschreibung zu Material, Bearbeitung,

Motiv, Inschrift etc.

• Name und Anschrift des Auftraggebers,

der örtlichen Presse und des Friedhof-

trägers (werden über die Auszeichnun-

gen informiert)

• Unterschriftliche Bestätigung, dass es

sich um einen eigenen Entwurf oder

den eines Mitarbeiters handelt

Die eingereichten Fotos dürfen in keiner

Weise gekennzeichnet sein (weder Fir-

menname noch Fotograf). Für die Einrei-

chung der Arbeiten ist der entsprechende

Vordruck zu benutzen (erhältlich beim

LIV oder BIV).

Auszeichnung

Einer Arbeit wird eine Auszeichnung zuer-

kannt, wenn Material, Form, Bearbeitung,

Inschrift und ggf. Motiv in harmonischem

Einklang stehen. Das Grabmal soll seiner

Bestimmung gerecht werden und individu-

ell gestaltet sein. Die Arbeiten sollen in

erster Linie einer handwerklichen Auffas-

sung gerecht werden und in ihrer künstle-

rischen Aussage und Ausführung rich-

tungsweisend sein. Nachbildungen bzw.

Kopien die als solche von der Jury zu er-

kennen sind, werden zurückgewiesen. Ne-

ben den Qualitätszeichen in Gold, Silber

und Bronze kann die Jury einen Sonder-

preis, den »Innovationspreis«, sowie einen

Nachwuchspreis vergeben. Diese Preise

können mit einem Preisgeld verbunden

werden.

Der Wettbewerb wird jährlich

durchgeführt.

Einsendeschluss ist jeweils der

31. Januar. Für die Teilnahme wird eine

Gebühr von 45 € je Arbeit erhoben

(Innungsmitglieder: 20 €).

LIV Steinmetz- und Steinbildhauer-

handwerk Baden-Württemberg

Edisonstr. 19, 74076 Heilbronn

Tel.: 07131/9358-0

info@handwerks.org

www.steinmetz-steinbildhauer.de

FR I EDHOF UND GRABMAL

Nr. 88
Werner Klepser GmbH,
Claus Birkle
Innung Esslingen-Göppingen
120 cm/45 cm
Auerkalk

Nr. 28
Olaf E. Coerper
118 cm/110 cm
Kalksandstein/Anröchter Dolomit

Nr. 94
Geisselhardt
Innung LB/BB/Rems-Murr
130 cm/36 cm
Comblanchien/Anröchter

Nr. 49
Jürgen Kübler
Innung Waldshut-Tiengen
140 cm/70 cm
Jura Kalkstein

Nr. 33
Johannes Twielemeier
95 cm/30 cm
Anröchter Dolomit

SILBER 2008



»Du fehlst mir …«

Die Vielfalt heute möglicher Beisetzungsformen stellt die Ange-
hörigen eines Verstorbenen bei der Wahl von Bestattungs- und
Grabart vor große Herausforderungen. Entscheidungen müssen
oft in kürzester Zeit gefällt werden und sind nicht immer in ih-
ren Konsequenzen durchdacht. Wir begrüßen deshalb alle An-
strengungen, um die Menschen für eine individuelle und früh-
zeitige Auseinandersetzung mit den letztgültigen Entscheidun-
gen zu gewinnen. Auch die Friedhofsverwaltungen und die am
Friedhof tätigen Gewerke machen sich große Sorgen um die
Zukunft der Bestattungskultur. Diese Sorge teilen wir mit den
Herausgebern. Dem Buch „Du fehlst mir …“ ist deshalb eine
nachhaltige Aufmerksamkeit zu wünschen. Und wir verbinden
dies mit der Hoffnung, dass dann im Trauerfall eine wohl über-
legte und bewusste Entscheidung gefällt wird.

Arbeitsgemeinschaft Friedhof und Denkmal (AFD)

Herausgeber / Träger:
• Bund deutscher Friedhofsgärtner im Zentralverband

Gartenbau e. V.
• Bundesinnungsverband des Deutschen Steinmetz-, Stein-

und Holzbildhauerhandwerks
• Bundesverband Deutscher Bestatter e. V.
• Fachverband Deutscher Floristen e. V.
• Verband der Friedhofsverwalter Deutschlands e. V.
• Ernst Strassacker GmbH & Co. KG Kunstgiesserei

2. Auflage, 42 Seiten, € 5,50 inkl. Versand und MwSt.
ISBN 978-3-87188-053-7, Best.-Nr. 912040

Das Büchlein ist auch in schwedischer, englischer, französi-
scher, italienischer, niederländischer und dänischer Sprache er-
hältlich. Interessenten wenden sich bitte an unseren Leserser-
vice oder bestellen über www.natursteinonline.de.
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Urnengrabstätten, anonyme Gräberfelder "ohne Grabpflege",

wie es zum Zeitpunkt der Entscheidung für diese Bestattungsart gedacht war:

Praktisch, wirtschaftlich, ordentlich, grün, still und eben anonym…

Aber die Realität sieht anders aus:

suchend, hilflos und einsam abgelegte Blumensträuße. Viele Trauernden bedauern den

Schritt, ihre Toten ohne Namen, ohne persönliche Gedenkstätte bestattet zu haben.

Ihnen fehlt ein Ort zum Trauern. Das Bedürfnis, nach dem Tod einem Lieben noch nahe sein

zu können, mit ihm zu sprechen, etwas ablegen und hinterlassen zu können wird nicht

gestillt. Zu schnell wurde die Entscheidung zur Anonymität getroffen.

In den Familien muss rechtzeitig und offen über

Bestattungswünsche gesprochen werden, dass ist wichtig.

Und es darf auch kein Tabu sein, über die möglichen emotionalen

und praktischen Konsequenzen nachzudenken.

Wenn sich die Entscheidung z.B. für eine anonyme Bestattung

als Problem erweist und die Hinterbliebenen den konkreten Ort

vermissen, an dem sie ihrem Toten nahe sein können,

– dann ist es meistens zu spät.

Immer wieder bitten Angehörige die Friedhofsangestellten

man möge Ihnen doch helfen, das Grab zu finden.

Ihnen ist aber oft nicht mehr zu helfen, wenn sie sich

für diese Bestattungsart entschieden haben.

Der Friedhof, das Grabmal sind dauerhafte Zeichen menschlichen Tuns und Daseins.

Sie legen Zeugnis ab, von einer stetigen Beziehung zwischen Tod und Kultur. Und den Lebenden.

Wie kann die Begegnung mit den Verstorbenen am Ort des Erinnerns zur Trauerbewältigung beitragen?

Wie können Hinterbliebene und Besucher die Friedhöfe als Stätte der Erinnerung und des Trostes erfahren?

Dieser kulturellen Verpflichtung müssen wir uns stellen. Wir müssen verstehen, dass die Bedeutung des Lebens

untrennbar mit der des Todes verbunden ist. Dass die Trauer eine Art rückwärtslaufendes Sich-Verlieben ist.

Wer liebt, der hat auch Kummer. Da gibt es kaum Ausnahmen – nur die die es gut machen, und die,

die es nicht gut machen. Und wenn der Tod als etwas angesehen wird, das uns Unannehmlichkeiten

bereitet und verlegen macht, wenn die Toten als Plage angesehen werden, derer wir uns möglichst

schnell entledigen wollen, dann wird es dem Leben und den Lebenden bald so ergehen wie den Toten.

McBeerdigungen, McFamilien, McEhen, McWerte.

Bestellungen unter:

Naturstein Leserservice · Heuriedweg 19, D-88131 Lindau

Tel. 01 80 / 5 26 01 11*• Fax 01 80 / 5 26 01 01*

E-Mail: abo.naturstein@guell.de

(* 0,14 €/Min. aus dem Festnetz der deutschen Telekom)
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